


          

  

    

E Völkerbund und Sozialdemokrat 
Die „Volksttimme“ in Saarbrücken, unſer dor⸗ 

tlges Parteiblatt, veröffentlicht folgende Darlegun⸗ 
gen bes Genoſfen Sollmann, die dirſer dem leiten⸗ 
den Redakteur des Blattes auf die Frage, wie er 
zum Völkertund ſtehe, zur Verfügung geſteilt hat. 

Die. Soßkaldemokratie leitet die kriegeriſchen Krlien. die 
it audertbaih Jahrzeheten nnunterbrochen die Völlter, ihre 
Kirtichaft und ihre Kultur erſchättern. ank dem imverioliſti⸗ 

ſchen Cbarakter des Hochkapitalikmus her. Der natlonale 
Kapitalismus dräng: mit volitiſchen Machtentiteln nach 
alrhen, um wichtige Kohſtulfgebtete und Ablaßmärkte unter 

Ine Allein⸗ ober Norherrichaft zu bringen. Das Ringen 

Sgar und Rbein und Rubr kbnnte Urſpruna und iel 
auch dem politiſch Blinden Ser internatlonaten Keuniltkte 

Senntlich machen. 
Bel folcher Metrachtung des kriegerlichen Weltgeichehens 

tät der Soztaldemokrat den Völterbund, der doch nur 
Kapttaliſtiſch wirtſchaftende Länder umſchließt, leine über⸗ 
mäßige Bedentung bei. MWit Marr und Engels bleiben wir 

der lieberzeuczung, daß der bürgerliche Pasrfiemius die Erde 
von den Kriegen nicht befreien kaun. Unſere Zukunftshoff⸗ 
nung richtet ich auf die internationale Verſtändigung der 

Arbeitermaſſen, der wir zuſtreben, und die ſich in langer 
Alonomiſch⸗internationaler Entwicklung und geiſtiger E 
Lennnd weit Kötz aller Rückſchläge vollziehen und vollet 

'en mird. 
Wir leugnen aber nicht, daß auch ſchon im bürgcrlichen 

Seitalter viel zur Berminderung von Kriegen geſcheben 
d werden als Sozialdemokraten jedes derartige Be⸗ 

en entſchleden unterſtützen. Desbalb haben wir uns an 
dem Verböbnen und Herabwürdigen des Sö nle 

beteiligt, baben den noch unvollkommen verwirtlichten Ge⸗ 
Danken begrütt und baben von Anfung an die Beteilianns 

Deatſchlands am Välkerbund verlangt. Man muß daran 
krinnern, dak unter einem ſozialbrmokratiſchen Miniſter⸗ 
prüſidenten die deutiche Friedensdelegation in Verſailles im 
Sommer 1919 den Wunſch gräußert hat, man möge Deuiich⸗ 
land ſofort in den Bölkerbund aufnethmen. Borber hatte die 
Delegation einen eignen Völkerbun wurf eingereicht, 

—weil die deuiſche Keichsregierung der Aufſanung war, dicſer 
diene dem Völkerkrieden breßer als brr Eniente⸗-Eniwur 
Das deutſche Geſuch wurde abgelebnt, und zwar, was au 

nicht verſchwienen werden darf, nuter Zermen, die das 
eutiche Volk verletzen außten. Da wurde nicht mebr die 

fürülick⸗funkerliche Oberichicht geſtännt. bie uns dis zur Re⸗ 
volution regiert bat. ſundern das ganze deutiche Bulf erßielt 

in Friedensfragen die Kote „gänzlich mngenügend und ſollte 
mährend einer längern Semäbrungst 
armen Sünder Platz nehmen uns 8 

—ant L,. September 19isS batte Silſon artag 
Deutichland muß ſich wieder einen aur 

werben. uicht durch das. was am Friede. 
jondern durch das, Wus nachivnig 
In der Mantelnote Clemenreaus vom 15. Juni 1219 

wird dem deutichen Volke eine Straiprebiat achalten. Dann 
aber die Ergänzung des Sölkertundes durch Deutschland 
„in einer nicht zu ſernen Zufunft“ in Kusficht gentelli. Die 

ů ächie wünſchen anfrichlig, daß 

Dem ſt Abrr Eauptſächlich von der Halzung des 
deutſchen Bolkcs ſelbn wird abbänatn. das Datnm feines 
Eintritts in den Völkertund in größerr Näße zu rücken“ 
Demnach müßte rigentlich der Söllcrbnund jelbä oder Loch 
eines der ihm augeſchloßenen aresen Läaber Nie Rroge an 
werfen. ob nun — nach fünf Jakren — die Stunde gerorr⸗ 
men ſit, wo ßich die Tore des Lölserbndes für uns sfänen. 
Die drutſche Sozialdemofratir uũ dies miti Freude be⸗ 
grüßrn. Es 8 wir uns in den ve 
aangenen Jakren Sirg funt 
Völkerbund zu machen. Ich crinnert rar er den im vori⸗ 
aen Jaltre im U 
Mütllers, der von der Ae. 

auf Aufnahme Dentſchin in den Va! 
KAls wir in Sommer 1928 in Dic Rei 
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Aiſchtands ausisrechen. Dus iſt das ſtärlſte Argu⸗ — 
ment derienigen, die von einem deniſchen Antrage an den 
Sölkerbund um Kufnabme nichts willen wollen. 

Wir Sozialdemokraten bleiven der Auffaſſune, daß der 
Eintritt Deuiſchlands ſchon en der wichtigen Aufgaben, 

die der Friedensvertraa dem Kölkerbund in bezug auf 
Deutſchland zugewieſen bhat (Saargebiet. Donig, Ueber⸗ 
machung) unbebingt anzuüreßen iit. Dic Anfnaame Dentſch⸗ 
landa würde ein weithin ſichtbares Jeichen dafür ſein, daß 
der Abbau des internationalen Hafſes und Mißtrauens 

ſortſchreitet. In Deutſchland wird ſich obne Zweifel elne 
ſtarke Mehrbeit für den Völkerbund ansſprechen, wenn man 
nicht elwa die Aufnahme von neuer Buße abhängig macht. 
Wobin der Weg der innern Politik Deutſchlands geht. wenn 
man nicht auch auf ſein Volksempfluden Rückſicht nimmt, 
haben wir der Welt oft genug geſagt und alle Wablen be⸗ 
ſtätigen es: die nationaliſtiſche Woge wächſt, gegen die wir 

Dämme ankrichten wollen. 

5 Memelſtatut. 
Nach langer und zum Teil ichwicriger Arbeit bat der 

Memelnusſchuß des Wölk.röundes jeßt den Entwarf eines 

Abkommens über das Memelsebiet fertingeſtelt und der ů 

litaniſchen Abordunng üßperreicht. Ueber die Autonomtie 

des Memelgebieis im Nahmen des litaniſchen Staates, und 

zwar ſowohl binſichtlich der Selbitverwaltung durch ein 

eigenes Parlament als in bezus auf die kultnrellen 

Einrichtunsen iſt volle Einigung mit Litauen erzielt. Das 

Abkommen reßelt weiter die Fragen der Durchiahr auf dem 

Niemen. der Befugniſſe und Zertammenſetzung des Hafen⸗ 

ausichußes und der Beſaßungskoiten. Die litauiſche Abord⸗ 

nung wird voransſichtlich am Moniag zu dem Entwurf end 

gültig Stellung nehmen. Koamm:! tSes der E 

wände, die bisber von Litanen erhoben murden, an einer 

Vernändigung., ſo wird das Aͤbfommen am 10. Märs dem 

Völkerbnndrat zur-Genchmisuns unterLreiiet werden. 

Der Drändent des Memelausichufes, der irühßere ameri⸗ 

kaniſche Unierädatssekrctär Nurman Daris gab einem Ver⸗ 

freter des .T.B. eine Erkläruns ab, in der er u. a. aus⸗ 

jührte: Während unieres Aufentbalts in Memel ſtellten wir 

ſen, daß Las Memelvolf die Frege Ler Staatsangebörigkeit 

im Sinre der Antonomie geändert i⸗ wollte, und daß es 

in ſeiner Mehrbeit gewillt war, aut r Grur-dlage Lonal 

ü Litauen 

vertanden. 

für die klügne 
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Frage geht 

ichte und die 

dienen kann. Sei der ganzen Betendlütng 
der Ansichuß von Ler Aunicht aus, di—s 

Kulzur des Memeter Lanbes zu ersalten. 

Vereiniaung obtrünniger Arbeiterführer. 
In Beslin wurte fürzlich die Bereinigung na⸗ 

Sionaler Arbeiterführer gegründet. Es handelt 
Uch dabei um ebemalisc SsSgialdenasfraten, die 
unier Leitnan des frühberen Errsäärss“redalieurs Unger 
E An internazfonalen Xn⸗ 
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zuſammengeftüisgt. Vaß er, nachbem er ſich von der „nnern 
ſaulen und morſchen“ Partei abgewendet, auch Boch auns 
kiulger geworden, verrät die unlöglich dumme Behanviuc 
von den fünf Jahren „ſoztaliſtiſcher“ Regterung? Sie b0 
ſteht doch nur in den Hirnen unwiſſender oder unsrne⸗ 
Köpfe. Verſtändige Menſchen können, auch wenn ſie ſich auc 
nur ein ganz klein weniga mit Politik veſchäftigen, gar nich 
auf einen ſolch verrückten Gedanken kommen. t 

Das Alkoholkapital 
Rauft Reichstagskandidaturen. 

Der Verleumdungsfeldzug gegen die thüiringiſche Sozial⸗ 
demokratte wurde von den bürgerlichen Parteien während 
des Wahlkampfes bekanntlich von jenen thüringiſchen In⸗ 
deißtriellen finanzierk, die ſonſt über unertrügliche Stener, 
laſten klagen. In Baxyern iſt 3. St. das gleiche Schauſpfel 
in Borbereitung und im Reich ſcheint die Volkspartei der 
Korruption auheimzufallen, Früher besinüate ſie ſich da⸗ 
mit. ohne beſondere Aufforderung Geld von beſtimmten In⸗ 
dnſtriegruppen zur Verfügung ſtellen zu laſfſen und daunn 
deren Wünſche bei der Kandidatenaufſtellung eu berückſich⸗ 
tigen. Jetzt lit ſie dazu überargangen, ſich vollkommen der 
Induſtrie ausuliekern und ſie auſzufordern, als Enigelt 
für eine beſtimmte Spitzenkandidatur feſt angegebene Snm⸗ 
men an den Wablfonds abzuführen. So bot die Partei des 
Herrn Streſemann z. B. dem Sundlkus des Spiritus⸗ und 
Spiriturſen-Intereſſenten e, V., Dr. Neumann, die Spitzen⸗ 
kundidatur für Berlin unter der Vorausſetzung on, deß er 
40 Ch Mark in die Wahlkaſſe zahlt. Dr. Nenmann wandie 
ſich darauf an die einzelnen ſeinem Sundikat angeſchloſſenen 
Konzerne und erbet von dieſen für ſeine Kandidatur je 5au 
Mark, die der Rückforth-Konzern bereits zugeſagt und Kahl⸗ 
baum ſchon begahtt „at. Firmen wie Mampe, Gilka uſw. 
dürften eventalls nicht zurückſtryen, wenn es gilt, ihrem In⸗ 
tereiſenvertreter ein Reichstagsmandat zu erſchachern. 

  

  

  

Die Bürgermeiſterwahl in Verlin. 
Der Kampf um den Nachfolger des verſtorbenen Berliner 

Bürtgermeiſters Genoſſen Ritter iſt in vollem Gange. Zwar 
verfügen die bürgerlichen Parteien in der Berliner Stadi⸗ 
verordnetenverſammlung über eine Mehrheit von fünf Sti 
men. Da aber die Mittelparteien — Demokraten und Zeu⸗ 
trum — unter keinen Umſtänden einen Deutſchnationalen 
wühlen wollen, ſo iſt die Möglichkeit, daß ein Sozialdemokrar 
auf den Berliner Bürgermeiſterpoſten gewählt wird, durch⸗ 
aus nicht von vornherein von der Hand zu weifen. Die 
ſozialdemokratiſche Fraktion erhebt jedenfalls auf dieſen 
Poſten Anſpruch und ſteht in ausſichtsreichen Unterhandlun⸗ 
gen darüber mit den Mittelparteien. 

   

Arbeitskämpfe in Weſtbde utſchland. 

Die Mitaglieder des Deutſchen Metallarbeiterverband. 
in Köln haben den für die allgemeine Metallinduſtrie ge 
ten Schiedsſpruch einſtimmig abgelehnt. Die Betriebsra 
wurden erſucht, ſich in Verhandlungen über die Arbeitszeit 
frage nicht einzulaſſen. 

Eine Konferenz der Vertrauensleute der für das Kölner 
Braunkohlengebiet in Frage kommenden freien Gewerkſtchaj⸗ 
ten, der Verband der Bergarbeiter, der Deutſche Metall⸗ 
arbeitervorband und der Berband der Heizer und Maſchi⸗ 
niſten hat mit 73 gegen 18 Stimmen die Weiterführung 
des Streiks im Braunkohlenrevier beſchloſſen. 

Parteitaga am 13. April. Die bayeriſchen 
Geunffen haben beim Parxteivorſtand gegen di⸗ Ashaltuna 
des Parteitanes am 30. Märs Einſpruch erboben. weil die 
ſer Tga der letzte Sonntag vor den baevriichen Wahblen iß 
Der Parteivoritand und die Kontrollkommiſſion hahen d 
her. vorbehaltlich der Zuitimmung des Parteiausſchuſſe 
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beſchl⸗ den Parteilaa am Sonntag. den 13. April, im 
Landtaasgebäude beginnen zu laßen. Die Asſtimmuna d     

Parteiansichuſſes erfolat öririlich. Sollte freilich in den 
nächiten Tasen der Reichstag der Auklöſung verfallen, ſo 
wären neuc Dispoütionen auch besüalich des Varteitages 
notwendia. 

Die Arbeitsloſiakeit in Hambura. Nach dem Bericht des 
Landesamtes für Arbeitsvermittlung waren im Stadigebict 
Humburg 31 225 männliche und 6365 weibliche nicht unter⸗ 
-ubringende Arbeitsloſe gemetdet. An Erwerbsloſenunter⸗ 
ützung wurden 123 389,55 Goldmark (123 169.25 G.⸗Mt.) 
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Acht Jahre geduldiger Arbeit waren nötig. 
iclen, die den Namen „Glorn of Novr 

eine der ſchönſten und größten Gladiol 
TDer Süchter verkanitc 2 Eiund der neuen Iwiebeln 

Sterling. Neue Kartoffelsüchtragen, die gegen Kran 
ten inmun ſind und aroße träge lieiern, wer⸗ 

den chenfalls mit großen Summen bezablt. 

Zu Hermann Stehrs 60. Geburtstag. 
Zu Hermann Stehrs 80. Geburtstag legt ſein ſchleſiſcher 

Sandamann Silhelm Meredies ein wertvolles Buch au“ 
den Sabemiſch. Er bejaßt ſich mit Herman Stehr in vies 
deinnderten Abichnitten, die den Künn 

    

   
   

   

    

     

  

      ſtler, ſein Wert. ie 
Weltbild und den Menſchen auizeigen. Eine Reibe erſter 
Kenner und Erkenner. Dichter und Deuter baben ibre Feder 
zur Verin neitellt: darunter Hermann Babr. Martin 

Frand. Vaul Fechter, Morit Heimann, Mar 
OSslar Loerte. Berner Mabrbolx. R. 
Schlendell, Mar Tau und Arnold Zw 

ſe drs großen Toien Kalther Natbenau ſind 
eseste cberalterißiich wie für Stebr zeuanisichme 

eusgeseichnete Nedierung iStehrs Kopfh Marx Odovs 
brurch den Bert des in 1000 numerierten Eremplaren 
Verlas von Frankes Buchbandlung ericheindnden 

Derxtes. 
DTon deu araßen deutſchen Zeitichrifien find es einzia die 
&deukicken Nonatsbefte“ Georg men Sier c⸗ 

in We⸗ 

   

  

   
   
  

  

    

  

und Leune frinen anderen Manmab für Hermann Stehr a 
— Huas van Hofmannstbal ſact 
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. die Stehr- & 
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gen in der Kriegsbeſchädiatenſürſorae. Im 
n. Reich, ſind verſchiedene Verorönungen erlaſſen 

durch die die Beztige ber Krleasbeſchädiaten und 

müterbltesenen eine Aenderung erfahren haben. 

erordnungen ſollen vom, Hrelſtaat üvernammen 
dü Deutichland einen Teil Her., Koſten der Krieas⸗ 

ädigtenfllrlorge trügt. Es handelt ſich hierbet in ber 

liache um Vorſchriſten, die die unter aewißen Vorauts⸗ 
ungen und in beſchränktem Umfange zulältgge Anrech⸗ 

jeänn pon Einkommen der Kriegsbeſchädigten uſw. auf die 

meri raungsgebüührniſſe reaeln. Um auch anf prozefuglem 

ſe die Gleichftelinna au erreichen. mus auch das Mer⸗ 
sgeietz Abändernngen unterworfen werden. Eine 

von Verſoraungsgebührniſſen für die b 

zem 1. Dezember 1823 ſoll wicht ſtattſinden. well, di⸗ 
Wachzablungen in Gulden mut, Bruchteile von Pfenniaen 

achen, mitlin in keinem Verbältnis zu der aufzuwendene. 

ben Arbeit teben würden. 
Die Ausgeitaltzsag der Landwirtſchahtlichen Auskelänas- 

Die Kroße Interngtionale Hundeausſtellung, die für den 

Pionat Mat im Friedrich⸗Wilbelm⸗Schlsenhäuſe gevlant 

Koncis, mit der Großen Landmwiriſchaſtlichen Ausſtelluna, 
die vom 16.3 L 5 13. Mai in Langfuhr ſtattfindet. verbunden 

worden. Es wird mit einor Ausſtellung von 300 wertvollen 

Hunden gerechnet. Zur Ausſtelluna gelanaen Sunde aller 

Najſen aus dem, Gebiot der Freien Stadt Danztia, Polen 

und aus Deuiſchland. Im Rabmende⸗ eltsttellung werden 

Rolijeibundvorführungen. uſw. ſtattfinden unb die Aus⸗ 

itelung beleben. Die Anmeldung der Ausſteller flir die Ab⸗ 

ſellung Landw. Maſchinen und Geräte, verwandte Branchen 

und Bauweſen iit ſtark. ſo daß aut eine große internatlonale 

eichtKung dieler Veranſtaltüna mii aller Beſtimmtbeit ge⸗ 

dißtet werden kann Der Senat will für die beſten Zucht⸗ 

breu⸗ Rachtahlüng 

  

8 jeͤbniſie aoldene, ſilberne und brenzene Medgigen:un. die 

Züchter im Gebiet der Freten Stadt Danzig verleihen. 

Meben dieten Kaatlichen Auszeichnungen erbalten die Jüch⸗ 

ů ſer anßerdem Preiſe der Danzlager Züchternereiniaungen in 

wertvoller Gegenſtände. Für die Abteilung Klein⸗ 
chen, Ziegen. Hunde ſowie Bienen) 
Diplome ſtikten. 

wird durch die Eisſchwie-klobeiten 
An einigen Tagen ſind üßerhannt 

keine Schiffe ein⸗ und ausgelanfen. Im aanzen liefen in 

den leten acht Tagen 13 Schiffe ein, darunter waren 5 

Deutſche. 1 Enaländer, 1 Franzoſe, 1 Hofländer. 2 Nor⸗ 

meger. 1. Pole und 2 Schweden: i Dampfer batte Panagiere 

ſonſt beſtand die Lahnna bei ß ans 
irnd Güter an Borß. 

Stückaut. bei 1 aus Stückant und Salveter bei 1 aus Horin⸗ 
2 leer ein. Aus⸗ 

gen. 2 Dampfer lieſen aus Seenot und 

melaufen ſind 4 Schiffe, davon waren 1 Däne, 1 Deutſcher, 

4 Enalönder und 1 Schmede: 3 batten BSuntaut. 1 eine Meit⸗ 

ladung Güter und Salz geladen. Der Paifgaierverkehr be⸗ 

ichränkte ſich auf 136 Paſſagiere, die von Dünkirchen ein⸗ 

trafen. ————— 

Zuſammenſchluk von Geſangvereinen. Die Männer⸗ 

aeſängvereine „Danziger Melodia“ und „Sänaerbund“ die 

ßeit 122 Jahren künſtleriſch zuſammenwirken,. haben be⸗ 

iHloffen, fortan den Namen „Danziaer Männerchor (Dan⸗ 

ziger Melodia⸗Sängerbund!“ zu führen. Die Chborleitung 

hat nach wie vor Reinbold Koenenkamv. 

Form 
tierzucht (Geflügel, Kanin 
zuill der Senat außerdem 

Der Berkehr im Hafen 
immer ſtärker bebindert. 

Elbing. Siedlungstätigkekt. Die Siei nnas⸗ 

tätigkeit umfaßt die Neuſiedlung, das heißt die Schaftuna 

neuer Siedlerſtellen. und die Anliegerücdlung. das beißt die 

Vergrößerung beſtehender Kleinbetriebe. Auf dieſe Weiſe 

ſind in den Rentenautfachen 
Cölmſee, ſämtlich im Kreiſe Roßenberg, und Cadinen im 

Kreiſe Elbing 7D neue Stellen mit durchſchnittlich 410 bis 

zü Morgen Land neu geſchaffen worden. Die Mehrzahl der 

Siedler wirtſchaftet bereits auf den Stellen ſelbitändia. Bei 

der Anliegerſtedlung werden von einzelnen Berwerbern 

Anträge auf Hebung ihrer bereits beſtebenden Kleinbe⸗ 

triebe geſtellt. Das ſich daran anſchließende Verfabren 

wird dann in den einzelnen Gemeinden einheitlich durch 

geführt und abichliesend geregelt. Saweit ein Whesn 

anerkannt wird. ſind die umliegenden Großa 
mit über 100 Hektar landwirtſchaftlicher Nut 
pflichtet, das erforderliche Land bereugeben falls ſie es 

auf eine Enteignung ankommen laſien wollen. Es ſind im 

nanzen von 140 Gemeinden rund 1000 Anträge auf Stellen⸗ 

vergrößerunga geſtellt worden. Daraufhbin ſind in 62 We⸗ 

meinden für 371 Antragſteller zuſammen 90 Morgen zum 

Kauf, 1600 Morgen zur Pacht anf 12 Jahre mit Kaufan⸗ 

wartſchaft und auu Morgen zur reinen Vacht auf 12 Jahre 

freiwillig zur Verfügung geſtellt worden. 

., Roſenberg, Auf kür, e Weiſe itt ein drei⸗ 
zähriages Mädchen ums Leben agekommen. 

    
  

  

   

   

    

Die Arbeiter⸗ 

u frritz hatte ein Geſäß mit alühenden Koblen auf den 
      
  
  

     d geiteli und für einige Zeit das Sa; nerloßen. 
ſte öte Sinde wieder betrat. lag das it glüben⸗ 

Kohlen bekeckt. leblos vor dem Herd. nbar batte 

  

         
Kind das Gefäß nom Herde aeſtoßen. 

Staatsanwalt Jordan. 
Roman von Hans Land. 

Am Regen alänszte der Aihalt wie ſchmarzes Waßſer. 

Jordan überſchritt den Fahrdamm — bei dern kleinen 

nlentempei. in dem das Poſtamt iſt, ſab er vlöslich 

Herta am Frm eines fremden, eleganten iunaen Herrn 
lachend daberkommen⸗ 

Auch ſie ſah ihn ſofort. und obſchon iur beim Anblick 
deines wahnſinnia verſtörten Geſichts das Herz ſtockte, lachte 

ie nur noch lauter und frecher zu ihm bin. 

Er ariff in die Taſche nach ſeiner Wafde ſab mit er⸗ 
dtarrenden Augen Herta und den Herrn ein Automobil be⸗ 

en und blieb wie anagewurzelt ſteben. ein bitteres 
cheln im Geſicht. 

Ter BSgaernſchlag warde neichlaen, das Auto fetzte üch 
un Gana und zog Jordan magnetiich nach. 

Lanaſam ichwerfällia folgte er dem Wagen, Eiſen bing 
n Füßen. 

dehen. Pfeifen ertönten, Autohnden klangen 
. Auarnte. Schreie gaelten ———— 

ſtand und ſtand mitten auf dem wildbelebten 
damtt und ſab und börte nichts and barte pu- immer 

S bittere. webe Lächeln um den anckenden Mund 

Da jagten zwei Bagen — aroße Lnruäautos pon links 
zerun — das eine rannte⸗ den reaungsloſen Mann um, der 
»eind und taub zu ſein ſchier. 

— Geſchrei — Gekreiſch — ein Brülleu der, Aunensenaet⸗ 
—ein ruckartiges Halten der Gefährte. Auklanf — Men⸗ 

ſheumengen erreater Zulauf — — —unter den Rädern 
Den ſie einen bintenden, zerſetzten. gan unkenntlichen 
Toten bervor 
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„Sin Hausbewobner hatte den Schun in Jordouns Wob⸗ 
ſallen hören, wär auf die Straße geſtürat. : Wolisei 

bEen. 
Sbe das gelana. veraina aeraume Zeit. 

Dann erbrachen die Volißiten die d 
zanden binter. deur Wurlaune die 
einer tieſen Cünntacht, fedoch unverletzt. 

   

   

    

ſir nuud 
nwalt in   

Peterkau. Neudorſ, Stradem. 

letzten 
Umfang erreicht. 
gen hundert vor dem Kriege auf nahenn 20 600 im 
jahre angewachſen. — K„ ..—— —.—. 

Goldarx. Giftmorbverdacht. beſteht geaen den 

Beſitzer Laubach ans e birr Seine junge, rüſti 
die in nergangener Wo 
wahrnahm, iſt ſans daranf plötlich verſtorben, 
perbreitete ſich das Gerſicht, 
lichen Todes 1 
Laubach wegen Mordvervachts in Unterfuchunashaft ae⸗ 

gen Werftiarten beretts aubgeſperrt 
Stetiiner Werſten am Sonnahbend 

Königsber ů 560 
ahren mnlerer⸗ Stabt, ſere ů 

Die Zahl der Kleinvächter 

ae Frau, 
e hier noch mii ihm einen Termia 

Alsbald 
daß die Frau keines natür⸗ 

geſtorven ſei. Auf eine Anzelge bin wurde 

  

nommen. — ᷣ— —— 

SEtettin. Musfverrungber Stettiner Berft⸗ 
arbeiter. Vachdem die Werftarbelterſchaft in allen äbri⸗ 

iſt, baben auch die 
die Arbeiter auf die 

Straße geworken. Es lommen in Frage., Vulcan. Oitſce⸗ 

Werft. Nüscke und Oderwerke mit miſammen etwa 70ʃ0 Ar⸗ 
beitern. Bekann wurde in Hamdurg ein Schledsſyruch 
gefällt, der die neit E Arbeitszeit. vorfteßt. Eut⸗ 

gegen allen Geyflogenbeiten wurbe dieſer Spruch lofort kür 
verbindlich erklärt, ohne din Vextretern der Arbeiterichakt 
Gelegenbeit zu geben, Stelluna dazu zu nebmen Bereits 
am vergangenen Montag ſollte die nennſtündige Arkeitszeit 

ſiberall eingeführt werden. Die Arbeiterſchaft bat das 
aber durchweg abgelehnt, Nunmebr werden die Kämple 
auf beiden Seiten zentral geführt werden müßſen. 
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Marſchan. Balukaſchteber. Der Direktor ber 

Banaue Franco⸗Polonaiſe in Warſchau, die eine ihrer größ⸗ 
ten Filialen in Kattowitz hat, wurde vor einigen Tagen 

wegen Balutaſchicbanaen perßaftet. In ben Geſchäfts⸗ 
ſtellen dieles fran zꝛöſiſchen Anterneßmens finden zurzeit 
vom Stalas uwernammene« Renvißonen ſott.           
       

  

       
       Aras aller Welt 

46 Jahre alte Seemann Das Opfer einer Uinsitie iß der 
deſien Schiif Aloys Federmann aus Kiel geworden, 

zurzeit im Hafen von Reufabrwaſſer lieat. Er kam Sonn⸗ 

abend mittag mit der Straßenbahn non Neufahrwaſſer. In 

der Nähe der Schichauwerft ſprang er von dem ſahrenden 

Stradenbahnwagen ab., kam bierbei zu Fall und wurde von 

dem Unhänger erfaßt. Dabei erlitt F einen Unterſchenkel⸗ 

brutch, der die Aufnahme des Verunaläckten ins Kranken⸗ 

haus notwendia machte. 

Ans frurcht vor Strafe warf ſich eine 17 Jabre alte Kon⸗ 

toriſtin aus dem vierten Steck ibrer elterlichen Bohnung in 

der Potsdamer Stroße zu Berlin auk das Pilaſter berad. 

Das funge Mädchen blieb mit zerſchmettertem Wopf liegen. 

Das Mädchen war Pflichtfortbildungsſchülerin und hatte 

einige Tage unentſchuldiat den Unterricht verſäumt. Sie 

war infolgedeßen von der Schulbehörde mit fünf Mark be⸗ 

ſtraft worden. Falls dieſe Sumn:e nicht bezahlt würde, 

müßte ſie den Beſtimmungen nach eine Hoftſtrafe im Polizei⸗ 

vräſidium verbüßen. Aus Furcht vor dieſer Haft hat ſie 

Selbſtmord verübt. — 

Ein Glanzleiſtung der deutſchen Juſtiz. Ver der künften 

Strakkammer des Reichsgerichts wurde der aus Crjaß⸗ 

Leihringen gebürtege 32 Jahre alte Feilenzicher Alvis 

Hügel wegen Landesverrats zu zehn Jahren Zuchthaus ver⸗ 

uUurteilt. H Ikern als Angeböriger eines beiſichon Inſan⸗ 

ierieregiments be. Kriegsnusbruch an die belgüche Frout 

nud wurde durch einen Hopßichuß ſchwer verwundet. Am 

.. Mai 1915 wurde der ſunge Mann. der inswißhen an die 

nuiſiſche Front geichikt worden war, als einer der wenigen 

Ueberlebenden eines Infanterieresiments von den Rußſen 

bei Bania geiangen genommen. Im Lauſe ſeiner Gefangen⸗ 

ſchaft wurde Hügel mit onderen Loihringern in cin Lager 

geſchafft, von wo ſie zur Einreihnna in die fransöliiche Armee 

guf dem Seeweae nach Frankreich transvyrtiert werden 

ſollten. Man befabl ibnen. ruiſiſche Uniformen anausiehen. 

Die meiſten von den 1000 Lothringern füaten ſich. Hügel 

    

   

   

  

mit 2⸗I Geſinnunasaenofen weigerte ſich und erbielt dafür 

eine 19tügige reitſtraße. Wiederhes Weicrungen folgte    

  

   eine zweijährige Gefangenichaft i inlinarlager Moni⸗ 

ſtrol. Das brackte ihn ſoweit. er amar bei der SSeige. 

rung. an die Front zu aeben. blieb. ſich⸗ aber immerhin bei 

der Schwarzenansbildung verwenden ließ. Weil er ſich 

weigerte an die Front zu gehben erbielt er 5 Jahre Gefäna⸗ 

nis. Im Sentember ia wurde er wegen Erholungsbedſütri⸗ 

tigkeit entlaßen. im Cttober des folgenden Fahres kehrte 

er nach Deutſchland aurück und das Mädchen. das 

er beim Eintritt in d ſche deer kennen gelernt batie. 

Die gause Geichichte o abenteuerlich, daß man ver⸗ 

ſucht iK. ſie für ein Märchen en balten. Jedenialls muk man 

verlangen, daß in der Oeffemlichkeir ine Klarſtellung diefer 

Angelegenbeit eriolat⸗ die in der vorliegenden Form wie 

eine Rerhöhnnna des Rechts anmntet. 

Paris von dentſchen „Valuta⸗ kels“ überflutet. In der 

Pariſer Vreße ſent neuerdi eine beftige Hetzkampague 

aegen den ungewölnlich ſtarlen nſtrom von Deutſchen nach 

Päris. Pariſer Blätter behauvien. daß die beiten Hotels 

non vos Deutſchen gerad überflutet ſeien, die das 

  

       

   
  

      

  

   
  

  

   
    

      

kelgbietet,-Hier ähnlich Wie- in ande⸗ 
burch die ſunglte Bergangenheit und hig 
tiſche Situation gebotenen Zurücktßaltung un 
jehlen laſſen und dadurch das deutſche K. 
ſchäbigen. 

Die Eattsbeung in Autemsbil. Giue Eniiübrun 
ſchichte, bie lich awiſchen Brünn und 
ein Kinoſtück anmutet, bat ta den kester Lagen 

  

Wolizei beſchäftigk. Der nocd nicht 24 Jabre alte 
Kaufmann Ernſt Stauber war zwel Jahre mit der eiwe 
küngeren Brünnerin Liln H. verlobt. Por einicen Suche 
haben die Eltern des Mädehens die Verlobung aufaelt 
da ſie Stauber wohl nicht ſür den richttaen Mann küir ibre 
Xochter hielten, Um die Tochter aus dem Bereich des ſt 
Man die Auflöſfung des Verlübniſſes anklehbnenden kunaen 
Mannes zu bringen. wurde Liln nach Wien zu einem ihr. b. 
kannten Komponiſten geſchickt. Stauber war nun tief ur 
alücklich und drobte ſeinen Eltern, er werde ſich. wenn die 

Verlobnna nicht wieder hergeſtellt werde, umbringen. Die 
Eltern fürchteten das ühr Sohn die Drohuna wahrmachen 
kßunte. Sie wollten ihm zu ſeinem Glück verhellen und⸗ 
fußren mit iöm am Montaa nach Wien. Alle drei wartetey 
D aa vom früben Morgen an vor dem Wobnbaufs de 

Kompaniſten: der Sohn ſollte das geliepte Mädchen mieder⸗ 
ſehen. Da ſie aber bis mittags nubt aus dem Hauſe trat 
ging der iunge Stonber vor die Wohnung der Brant und 
Ungierte einen Selbſtmord. Seine Mutter aina in die 
Wohnnna. in der Liln verſteckt war und begann vor der Tür 
ein iantes Weßklagen, daß Liln den Sohn in den Tod trei 
Das Mädchen war eben im Bade: aber aerübrt durch ‚as 
laute Webklagen, ließ ſie ſich dazu berbei, mit nichts als mit 
einem Mantel bekledet. zum Auto zu kommen. in dem de 
vermeintliche Tobkranke ſißen ſollte. Als ſie durch die Shei⸗ 
beu luate. zoa ſie der nnge Stauber in das Auto. ine 
Mntter lief in die Wohnnng und lies ſich von der Krau des 
Komsvoniſten die durcß die Exeianiſe aanz verwirrt war, 
die Kielider des Mädchens ausfolaen. Sie brachte ſie raſtch 

aumn Wagan. der Chauffeur kurhelte an und das Artto kuhr 

mit den Brautleuten davon. Am ſelben Taae hat man St. 

in ſeinem Hotel megen Entkührung verhaftet Lilu wurd 
wieder in die Obbut des Komvoniſten aebracki. 

go0 Likörflaſchen im alkoholfreien Reſtaurant. Die B 

amten der Newnorker Polizei baben in dieſen Tagen in 

einem Etablißement im unteren Teil von Newnork 8000 

Flaſchen Likör beſchlaanahmt. Dies wird als die umfang⸗ 

reichite Beichlagnahme bezeichnet, die ſeit Inkrafttreten des 

Alkoholverbots vorgenommen worden iſt. 

  

   

        

   

  

   

     

    

  

     
             
     
     
      

    

  

  

   

     

           
         

  

    

    

   

  

     
     
     

   
    

          

        
   

    
    

  

    

   

  

     
    

    

          

    

    

  

Dersammlumgs-Aimnseiger 
anzelgen kür den Merlammatungenalender werpreu nut dis Udr Mordgeus in 

der Seichäftsſtele. imn Spendbaus 8 deces Barzadkung entgecen cendernen 
geilenprein 18 Guldbenvfemmie — 

     

D M.V. Lollegen der Eiſenbohnkauvtwerlilatt. Montag, 

  

den 3. März, nachm. 214 Uhr, im Speikefaal Betrieps⸗ 
verſammlunn. 2. Schicht am Dienstag, den 4. MWärz. 

mittags 12 Uhr. (1216t 

Gemeinde⸗ und Staatsarbeiter⸗Berband. den 
3. Mérz. abendé s Uhr. bei Steppuhn. Schidlitz:M 
derrerfamminua. Tagecsordnung: Bericht über de 

verhandlung und Stellungahme bierzu. 

V& K. D. Volkslaasfraktion. Dier K&-- den 4. Mära nach⸗ 
mitt 61½ Müec: MiKlise X&rSrIIEνιεεινι orhand. 

Dem L. Heiannasmonteure. Dienstag. 4. Märg. abds. 6 Uhr, 
Tiichleraaße 19 Branchenverſammlung. Tagesordnung: 

t. Stelungnabme aur Kündigung des Mantelvertrages. 

2. Bericht vom Verbandstag. (12180“ 

D. M. B. Vertranenslente der Danziger, Werft. Dienstäg. 
＋. Möra, aleich nach Feierabend Hevelinsplatz. Saal W. 
Es haben nur Vertrcuenslente des Deutſchen Metall⸗ 
arbeiter-Berbandes Zutritt. (1170 

D. M B. Klemouer und Inſtallaieure. Mittwoch, den 
3. Märä, abends 6 Ußr. Tiichlergaſſe 49. Brauchenver⸗ 
ſammlung. Tugcsordunng: 1. Stellungnahme zur Küu⸗ 
Daan des Mantelvertrages. 2. Bericht vom Verbnare 
ag. 2 

D. M.. Außerordentliche Generalverſammlung. Donners⸗ 

tag, den 8. Wärz, abends 6 Uhr bei Stevpuhn. 1. Bericht 
bandstag. 2. Arbeitsxeitkämpfe.— Bücher und 

A. ſind mitznbringen. Wer ſolchen noch nicht hbat, 
muß ihn im Vureau abholen. ů 12163 

Deniſcher Metallarbeiter⸗Berband. Achtung Mitglieder! 

Graf⸗Stutigart fyricht vom 10. bis 20. März in der, Aula 

am Winterplatz über volkswirtſchafiliche Fragen. Karten 

für den gunzen Kurſus ſind im Bureau für 2350 Gulden 
zu baben. (12¹ 

      

    
     

  

  

Ein telephoniſch herbeigeruſener Arzt brachte die Frau 

zur Beſinnung. — 
Die Kuael der Bomninapiitole hatte den Vorbana durch⸗ 

löchert und war in die Holzfülluna der Türniſche gefahren. 

Uiebe das, was geichehen war, ſaate Frau Jordan nichts 

Beirinmtes ans. 
Es errcate natürlich nnaebeures Aufieben. dak etwa dur 

aleichen Zeit, in der feine Krau in der Wohnuna üterfallen. 

der Staaisanwaltſchaftsrat Jordan ſelbſt vermutlich infolae 

einer augenblicklichen Läbmnna von einem Automobil über⸗ 

fabren und getötet wurden war. 

Die Teilnahme an dieiem jäben Tode ernickte aber alle 

aucenblicklichen Muimaßungen. 

Die amiliche Welt tat alles. um durch bobe Ehenngen des 

Umcekommenen jeden weiteren Verdacht von Selbütmorb⸗ 

vi. Wltiten und anderen Uirfachenverkettungen im Keime 

au erfticken. 
Zu der Veitaktung. die mit aroßem Pomvp von der Sankt⸗ 

Hedwias⸗Kirche aus erivlatc. mar, die geſamie Stanisan⸗ 

walficlaft in corvore und eine Fattliche Abordnuna der 

MKichlerichaft ertihianen. ebenlo die Minjcker des RM-narn und 

ß Ein Vertreter Seiner Maieſtät des Kaiſers — 

Lintant — bracte einer, Hrans mit r Srore 

ahleife. da des Nerewigten Schwager. der Lordinal⸗ 

fürttbiichof von B. . jelbit zn den Erequtien nach Berlin 

geeilt und zur Stelle war⸗ 

In der ſchwarsansgenhlaaenen. mächtiaen Kirche rubte 

Sara non Blumen ſherichätket anf bohen., kerzenüber⸗ 
ff nur dan Hackaltar. 

Charaierten der Winavlis ſtanden mit blan“en Schlä 

zer Totenmacht. 
ümanden Weibrauchfäfer. 

k und Vofannenklänge mathten die bobe ſchwars⸗ 

ene Kunvel erdröhnen. 
en szwe! Minitenn ſaß anfrecht mit ſfieinernem 

&« Mitwe. Roialinde. und Karrie 
ͤchier der Belenchtunaskörver 
Raumes. 

Anmktten einer aroken.! reiche bunke Meßnemänder 

eien ärupre von Geiſtlichen thronte der Fürſtera⸗ 
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Sankt Hedwia beitien ſest. na⸗bden' ikns von 
CSBarSver Ewaren. Sie   

  

AUird N&er iesssns Serlt 

Kanzel und weihte dieſem toten Staatsdiener. den Gottes 
unerforſchlicher Wille aus vorbildlichſtem Wirken iäb ber⸗ 
ausgeriſſen. Worte begeiſterter Verberrlichung. Er prier 

den Heimgegangenen als die menſchliche Verkörverung des 
katcgoriſchen Imverativs, als den inkarnierten Wilichtae⸗ 
danken. In dieſem ganz und aar vorbildlichen Leben, das 
über der Heillakeii und Unvrrieälichkeit der Geſetze wachte⸗ 
gaß es kein Abweichen von der Phlicht. 

nattfias Jordans Sein und Leben ſtand mie ein erze⸗ 
ner Aroteit gegen alle moderne Verkemmenbeit. Berirrung 
und Verwilderun 
Gußs. ohne Schwachßekt. ſtark. 
juchulnig gegen;ner. Vorbils und Mußer aller Welt. 

ſpicaclreinem Scild. 

Streng., ia — rena und aerecht. ſtrena wie das Sitten⸗ 

geſes — ober nachſichtslos vor allem und in erller Reibe 

aecen ſich ſelbſt. Solche Männer tun nns not in einer Zeit 

mie Nießer. da oſſes wanfen wil und die obere Schicßt der 

Feſellichaft nicht alle Kelt das beite Beilmiel von Sitten⸗ 

ſtrenge und Selbitbezähmuna zu geben viat. 

Malphias Kordan war einfach ein Borkilb. Er gesate 

ſich bis mum lesten Atemzuge weri und würdia ſeiner boben 

Ve-wandtichoft. die bis in die verſönliche Köſe des erlauch⸗ 

teiten Kürdentäsers vnjerer beiliaen Kirche aui vreußi⸗ 

ichem Voden reite. Als Leidtragender trauert der Kar⸗ 

dinal au dieſem Sarae. 

Des Heimacgangenen Witwe ſoll in ißrer kieſen Gebeuat⸗ 

heit Kolz und frei das Daupt erbeben. ſtols in dem cedan⸗ 

ken. daß ſulch ein Mann ihr Eiaen aeweſen. 

Roſalinde Jordans Haupt ſank bei dieſen Wocten 

auf ihre Bruit erab 

Der Diakonus hatte geendet. 

Zekt erſob ſi⸗h der Närſtblichbi und gtit ihm dee geſamte 

Euittkichkeit. Man lenie bem Kardinal, keierlich die⸗ Mennae⸗ 

wender au dann' tchrilt er unter KIüſten: nigt, Damber⸗ 
ren zum Hochaltar. um dorl das Reaniem, für Matthias Jordan 

n zelebrieren. während wieder, Oraelklana und Chborgeſana 

die gewallige Kuppel mächtia Surchbrauſten 

unwandelbor, ieder Ver⸗ 
Mit 

tiei 
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Hier war einmal ein Mann aus einem 
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Wengſtens Anbe und Sicherbeit verlanars. 

Wurch den ſchmalen Hasenkaral 

Ein Protek der Bevblleruns. 

n der geſamten Bevölkerung, vor allem aber in den d— 
men Vororte lebhafte Beſtürsung ausgelöſi. 
r Danziger Vevölkerung 
en eine Benutzung des Holms als Munitionslager⸗ 

gelaufen, jo muß auch die Umwandlung der. Weſter⸗ 
atte zu einem Stapelblaß kfür Explofionskörper aus 
felben, tellweiſe noch verſchärften Gründen abgelehnt 

den. Wie 
von Munition aul der Weſterplatte drohen. 
geſtern mittag auf dem Marktylat in Meus 
gefunbenen Protenfundgebuna der Bevülkerung von 
fahrwafſer zum Ausdruc. Redner aus allen Bevölke⸗ 

ſchichten nahmen gegen das Käntachten der Sackverſtät 

kam in 

kommiſſion entſchieden Stellung. 
Als Vertreter der Nürgerſchait erklärte Zuchdru 

beſitzer Beſeld. daß bei der Enticheidung der Sachv 
rriſfton nur Nüslichteiisgründe maßgebend geweſen 

ſcien. Auf die Geſundhbeit und das Erbolungsbedürfn 

Mevütkerung in keine Räckßcht gcnommen worden. Bei 

etwaigen Ervlofton würden große Werte vernichtet werden. 

Die Zuckerraffinerie. die Stettiner Spritwerke. die ga— 

Meukährwaſſer befindliche IAuduffrie und ſüämtliche aroß⸗ 
Speicher ſowie die Hafeneinkahrt würden zerübtt 

und anf lange Zeit ſtillgeleat werden. Die Schiftabrt, 

del und Wanbdel wären vernichtet und unendlich viel 
E glüc und Elend würde über die Vevölkerung bereinbrrchen. 

Auch zablreiche Menichenlezen w. ununter den 
mern des Ories begaraben werden. Darum vroteitier 
gefamte Bevölkerung von Neufabrwaßer aufs ſchärfür ge⸗ 

eines Munitionslagers auf der Beſter⸗ gen die Errichtung 
Plotte. 
Bon weiteren Rednern wurde darauf hinac 

Xiwa 100 Perſonen nicht danernder Leben⸗ 
niſetzt werden dürften. 
Meinſchaften brachten zum Auadruck. daß die Grun 
der chriülichen Kölker eine Lagerundg von Munition in ie 

zuls 
nen der Frauen 

Sfabrvoller Näbe von bewohnten Orien nicht 
rften. Eine Sprecherin verlanate im 

und Kinder deß die Weiterplatte als Er 
Halten bleibt. Bei einer Ervloſien würde ae 
vom Fraboden verſchwinden. 
keit müſie daßer von der Bennsung der Seß 
Munitiunslagerplas Abüond geneoemmen werden. 

nationale Abda. Schüt acaen den militärichen 
der Weiterviatte Die Arbeiter wollen 
dazu arben., daß hicr ein neues Bollwerf 
richtet wärhte. Der AXrsbeiter könne für die à 
jeiner Tagesarbeit und für ſeine notmendiae 

Der 
Brrieit fand zum Schluß Ausdruc in der Annahme ſe 

    

Ser Entichlicßhuna. 
Die am Sonntag. Ren 2. Mäürs auf dem Marfrrlas zn 

und Arberiterichant er⸗ Neufabrwaffer veriammelte Bürnr. 
bebt gegen die Anlage eines Wunitiensbaſens ani 

Weſterplatte einen entichiedentr Einfernck. IInicr O 
van der Bentrel 

Trennt, liegt mit ſeianen zeniarnend Einm. 
einfahrt. dem Frerihnten. ansarde 
Sabfreichen Febrifen aund erenit. 
1 Kiismeti-zune des grplanttn Mun 

rerriattt 
IEE umars 

Sradt Darz 
S& Mirfen 

  

aibi im GcFiert 
Sucgtrrler vei 
Saccruna unE e 
verbryden And. u 

  

Drrarfiner Sarrzrlrs 
beurt 2 veriirRH. Ie ů 
„„ArrIn ISeirt nsrrirbrnd anz 
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XeELES- 

Die Weſterplatte als Munttionslagerplatz. 

    Die unverſtänbliche Entſcheldung der tateralliierten Sach⸗ 
verſtäͤndigenkommiffion, wonach die Setterpiatte als Lager⸗ 
latz für die volniiche Munitton in Frane kommen ſoll. bat 
     

    

    

            

   

  

   

      

          
   

    

Wurde von 
mit überzeugendſten Gründen 

oß die Gefabren ſind, die aus einer Lagerung 

ſen. daß 

Die Vexireter der Neliaionsa⸗ 

Aus äründen der Menichlich⸗ 

ESlandpunkt der Arbeiterſchaft wandte ſick ipaar der dentech⸗ 
Misbraus 

E SDAEEr Sr H⸗ 
Sräcer 1 Imenb rine 

    

   lkag der Steuerberechnung ein feitſtebender Normalfatz zu 

Grunde, der je nach Art und Umkang der Betriebe nach oben 
oder unten bis zu einer gewiſſen Greuze erböbt oder er⸗ 

mätzigt werben konnte. Ser Böchteſas nach dem Wander⸗ 
gewerbeiteuergeſes ſtand aber in gar keinem Verbältnis zu 
den Sätzen, die ein ſtehender Gerlerbebetrieb nach dem Ge⸗ 
werbeftenegefetz durchſchnitnich aukgubringen batte. So 
konnte 3z. B. im Vorjahre ein wandergewerbeſteuerpflich⸗ 
tiger Grotviebbändler zu höchhens 1000 Mark Wander⸗ 
twerbeſtener veranlagt werden. wädrend ein mittlerer Ge⸗ 
werbebetrieb ſaſt den dovrellen Berrag an Gewerbeſteuer 
zln zahlen batte. Dieſe ungleichmäsiac und ungerecht wir⸗ 
kende Belaßtung iſt mit Recht bäriia demngelt worden. Der 
Gefetzentwurf träat dieker Erwiauna daderch Rechnung, daß 
eine Beſtimmung des 8 9 eine Anvaßung der Wander⸗ 
gewerbeſteuerſite an die von den kebenden Gewerbebetrie⸗ 
ben zu entrichtende Mindeſtſteuer entbält. 

Nen aufgenommen iſt ein Beſchlagnabmerecht der mit der 
Sonemmlt der Wandergewerbeßenerpflichtigen brauftragten 

rdane. 

    

    

      
etrof⸗ 
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den⸗ 
mer- 
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Neu⸗ 
nas Radiovorträqe in Danzig. 

Die Danziaer Pon⸗ und Telearapben⸗ 
verwaltuna aibt durch ihr Amtsblatt bekannt, daß 
im Einverſtändnis mit der Deutichen Re learaphen⸗ 
nerwaltuna dem Kublikum im Gebiet der Freien Stadt 
Danzia vom 3. März ab Gelegenbeit graeben wird, die 
durch den dentichen Unterbaltunas⸗Kundfunf draßtlos rer⸗ 
breiteten Vorträge. Muſikvorfübrungen und deral. mitän⸗ 

in hören. Anträae auf Erteiluna der Genehmianna aur Er⸗ 
richtuna und zum Betrieb einer Rundiunkempſanasanlage 
ſind an das Telegraphbenamt in Dansia zu richten. 

   

  

der 
einer 

   

      

   

  

    

   
      

    

      

    

  

Han⸗ 
An · Die Hauptverſammlung der Vank von Danzig. 

Henic in der leste Tag. an dern Lie Slimmfkarten für 
die Hauptrerſemnmlung der Bank vin Dansig. die am Mitt⸗ 
woch nachmittaas 4 Ubr. im Artusbof Retiftndei. ausge⸗ 
geben werden. Veransfichtlich rird der Beſich der Ver⸗ 

alnna ein ſtarker fein. Es bar bereits eine lebbafte 
ebitatinn für dit b„rzunehmende Sahl des Aujüchts⸗ 

rals eingeſent. Die Ctcinaktionére ſind Kehrſach auſae⸗ 
fordert worden ibre Bercchtiauna wr Miiwirfuna bei den 
Haupireriammiungen auf die onôäre zu übertra⸗ 
cen. Ein Teil der Kle'nakei aber dieſes Recht 
ielber ausnben. Dielans üun iich an der Aus⸗ 
iprüche zu Seteiligen. Ar — immun⸗ 
den und -⸗len ihre 
übermacht lieat natürli⸗h 
Großoktienäre. Die Weblen 
Hältnis-rablünüem bei dem m. 

m⸗ 

E Die 
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Waslersclec bei'en. 
oder eines Berruüm 
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nur aus dem Amtsgerichtsbezirk Danzig zu wählen. Jur di 
Angeklagten dürfte es gleichgültig ſein. ob die Schöſſen etdie 
in Plehnenborf oder in Plecket wobnen, Und den Schßfen 
iſt es auch aleichgültia, ob der Angeklaate in Galddorf. 9äen 
in Vogellang wohnt. Die Sachlichkeit und Vorurteilstoſicn 
keit dürite an dem Wobnort nicht ſcheitern. Entlaſtet wis, 

  

Ein Danziger Elendsbild. 

Die Stadtaemeinde Danzia unterhält in der Kaſern 
Hohe Seigen u. a. auch eine Stätiſche Speiſehalle um den Aermſten der Armen Gelegenbeit zu geben. für bil⸗ 
liges Geld eine warme Mahlzeit einzi. ehmen. 

Die Juſtände in dieſer Speiſeballe ſpotten jeder Beſchrei 
bung. Da kommen die Sungriaen, um den knurrenden 
Magen zu ſtlllen, haben auch vielleicht die 35 Pfgä. für das 
fett⸗ und fleiſchloſe Wrukengericht zuſammengebettelt. aber 
ſie baben nicht bedacht, daß man zum Eſſen auch einen Tel 
ler, Rapf oder ein ſonſtiges Gefäß haben muß und da Ge⸗ 
ſätze Geld koften und ſie ſolches nicht beſisen, ſo wenden ſich 
die Verelendeten dem Kehrichthaufen zu., dort iſt für ge 
möhnlich immer eine verroſtete Konſervenbüchſe vder ſon 
ſtiges Geſchirr, daß nielleicht einmal. man kann es niiſn 
miiſen, von Kindern benutzt worden iſt. Dieſes wird beim 

iten Waferhahn abgeſpült und die Mahlzeit daraus ein. 
genommen! — — — 

Kaum iſt das Wrukengericht beruntergeſpült, erſchallt 
aus dem Sen die Stimme einer dienſteifrigen 
Mamſell: „Ten Saal verlaſſen! Langſam erheben ſich die 
lebenden Skelette, verberaen ihbre Konſervenbüchſe unier 
dem dünnen Mantel, — es darf niemand ſehen. daß ſie, die 
meiſt beſſere Tage geſeben haben auß einer aufgefundenen 
Konſervenbüchſe eine ſtädtiſche Wrukenmahlzeit eingenom⸗ 
men baben. und ſie ſchleichen ſcheu davon — — — — Wohin 
wohl? — in eine eiskalte Wohnböhle und denken nach über 
die göttliche Weltordnung, vielleicht ſind ſie auch bierzu 
nicht mehr fähig. — — —. 

Die Stontgemeinde und ihre Vertreter baben hier einc 
daukbare Aufaabe, ibre Menſchenpflichten zu erfüllen. 
Schaſit wirklich eine Bolkaſveiſeanſtalt. Gebt wirrlich billi 
aes Eßen ab. Gebt den Aermſten auch das Geſchirr dazu. 
Schafit Auſenthaltsränme für die Wohnnnasloſen. Behan. 
delt dieſe Armen als Menſchen. A. 

       

  

  

Der Mittwoch⸗Sitzung des Volkstages liegt eine umfana⸗ 
reiche Tagesardnung vor. Vorausſichtlich werden folgende 
Punkte der Tanesordnung zur Verhandlung kommen: VBe 
richt des Rechtsausſchuſes zum Antrag des Scnats auf 
Strafverfolgung gegen die Frau Abgeordnete Mohn. Große 
Anfrage der ſozialdemokratiſchen Fraktion betreffend 2 
teränme aus dem Kleinbahnhof und Aenderung des Fahr⸗ 
vlans der Kleinbahn. Große Anfrage der kommuntſtiſchen 
Fraktion über Einfubr kommuniſtiſcher Literatuür. Große 
Aufrane der Abagruvve betreffend Erleichterung für ge⸗ 
kündiate Senasangeſtellte zwecks Uebertritt in die Privat⸗ 
mirtichaft. Dritie Bexatung eines Geſetzentwuris ani Ge⸗ 
wüäsrung einer Wivtſchaſtsbeihilſfe kür Erwerbsloſe. Die 
weiteren Punkte der Tagesordnung dürften kaum zur Ver⸗ 
kandlung kommen, da ſich um die Bewilligung der Wirt⸗ 
ichaftsbeitilfe für die Erwerbslofen ein erbitterter Kampf 
entipinnen dürſte. 

Unterſchicbungen wertloſer Münzen. Es mehren ſich 
die Klagen, daß die früheren 200⸗Markſtücke aus Aluminium 
als (zuldenſtücke in den Verkebr gebracht werden. Die 

Lr Münzen ſind nicht ſebr keicht von einander au 
eiden, da die Münzzablen zu klein und nur auf einer 

e eingepräat ſind. Selbſt Kafſenbeamte beklagen ſich, 
daß es tros aller Vorſicht ſehir oft valſtere. daß die Mänzen 
verwechſelt merden und zeitweiſe auch Aluminium⸗200⸗Mark⸗ 
ätütle als Gulden untergeſchmuggelt werden. Dieſe Mün⸗ 

baben einen Münäwert überhaupt nicht mebr. Wer ſie 
in den Verkehr bringt. verübt Betrua und könnte ſich auch 
deshalb eine Strafverfolgung zuzieben. Es iſt allo Vorticht 
ungeqciat. 

Der Umlauf der Galdenſcheine batte in den letzten Wochen 
urch Einsieimna der kleineren Scheine und Ausgabe des 

Er war allmä 

    

    
    

  

   
   

  

   
   

    

  

8 
Hartgeldes eine Verminderung erfahbren. 
tich von 18 Millionen auf 13.5 Millionen Gulden geſunken. 
Obwobl in den letzten 14 Tagen ein verſtärkter Rückgann 
der kleinen Guldenicheine zu erwarten war, ik der Umlauf 
der Guldenſcheine wieder geüiegen. Am 15. Februar maren 
für 13. Millionen Guldenſcheine im Verkehr, am 1. März 

für 11 Minlionen Gulden, mithin bat ſich der Geſamtumlau! 
der Suldenſcheine um eine halbe Million Gulden erböbt. 

Sarnung von Betreten der augefrorenen See. Am Krei⸗ 
Emittag beobachtete man vom Südſtrande aus zwei 

-ner welche von Neufahrwaßer kommend. die Eis⸗ 
decke der See in Richtung Seeſtea—Voppot Üüberauerten. 

der Sshe von Gletikau, viele Kilometer in See ldie 
er waren mit bloßem Ange nur als Punlte er⸗ 

fennbart, war der eine Mann risslic verichwunden. Durch 
Ternaläier konnte man dann folgende aufrenende Szene 
kerbachten: Der Hintermann war eindebruchen und raate 

nur mit dem Kovf aus dem Waßer hervor. Beim Rettunss⸗ 

verinch brach fofort auch ſein Bealeiter durch die Eisdecke 
und jenkt beaann ein verzweiklelter Kampf um das leicht 
Fnnia ant« Sviel geſetzie Leben. Zum Glück erreichten die 

aunächſt kriechend wieder die Ober⸗ 
dünnen Eisdecke. Hoffentlich baben dieſe leicht⸗ 

*» Menſchen o wirklich ihr Leben aereitet., denn 
der Sea bis zur Güſte dürfte unaefäbr eine dreiviertel 

ersurdert haben. während der erſte aufkommende 
* ſchen in einer Minuie die Eisdecke der Oſtfee in 

herben rermandeln kann. 

Ein vesensssber. Grfüern nachmittaa gegen 5 Uhr 
ste ich in einem Lokal in Bröſen der 19 Jahre alte 

'er V. 3. auis Bröſen einen ſchweren Bruſtſchaß in 
Hersgraend bei. Unalückliche Siebe ſoll die Beran⸗ 

üra NLarn gegtben haben. 

Schreichfänre Rait Bier. Am Sonnabend nachmittaa 

2 r E. K. aus der Großen Gafie eine 
erwiſchte verſebenilich aber eine Bier⸗ 

wefetiänre enthiell. K. mußte ins Kranken⸗ 
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Maferrrürbruch au der Petriſchule. Paßanten bemerkten 

s atgrn ißn Kibr, wie Waßer aus dem Pflaſtcr 
an Ler Petriſchule berausgurgeite. Dic 

ů wurde durch den Waßferdruck aufgeriffen. und in 

E Breite des Vürgerütigs ſtrömte nvun eine große 
aige der Kant fetien zu. Heute morgen ſand man 
kberichlkammi und abgeſperrt vor. 

   

  

Tanziger Standesami vom 2. März 1821. 

kle: X — Auton. Urbar, 28 J. 10 R. 
ü e Kalalte Balkiewis, 28 J. 9 R. — Sohn des 

eide veßollenen Naurergeſellen Alfred Selitzki, 8 J. 
an Eilbekmine Weichbrodt aeb. Olboeter, jan 

* Johbanua Haeie 8eb. Kurtzbach, 88 J. 8 M.— 
e Erita Mittendorf, 27 J. 4 M. 

  

      
  

 



  

    

  

Die Zukunft der Gemeindebetrieb 

m Kriege entwickelte ſich die Gemeindevolitik in 

— jäbdten mehr in der Nichtung einer planmäßigen Der Senat h. v 

meinde. Nicht nur Gas⸗, Rentenſätze für die Militärrentenempfänger geändert. Sie 

Menttichen Betätianng der We 

gen 
  

   

  

mie zur Befriedigung wichtiger wirti 

Sanaheutie 
BebürfnilIn vielen Fällen murden freilich ſolche 
ameintonz mit privatem Kapital zunächſt als gem 

  

Hand zu hekommen od 

gewinnen. 

beträchtlichen
. 

aus 5 

vvittis Rifiſchen Reaktivn die inneren wirtſchaftliche 
—⁰0 

3 ůů 3 

vialetken faſt aller Gemeindebetriebe hinzukamen. 

bſtar 
1e genügende 

wüitenden Wirkungen der Inflation f 

meindebetrtebe. ungeheuer. Die Verichleppuüns 

barer Enticheidungen auf dem parlamentar ſchen 

wege veranlaßte die Gemeinden 

ebetriebe zu entkommungliſfteren un⸗ 

ichaſten und G. m. b. ů 

jchaffte dem Privatkapital Einfluß auf Unternehm 

man früher wohl niemals aus der Hand gegeben 

      

    

   

Wirtſchaftlich trifft jetzt auf dieſe Entwicklung eine Reak⸗ 

Sinne ein. Die Khaftlichen Geſe Kren 

jlarkon beſeiligt auch die ſchwerſten wirtſchaftlichen Geſahren 

⸗ Heindmntg bbeier Beiri be hem ribor 535 uſieber⸗ bon vr H., aleich 56.31 Gulden zuſammen alſo 217,2 Gul⸗ 

inn ſundt dieſe etriebe bemerkbar. Der Ueber⸗ 35 v. H., b 56•3 den. zuſa alſo 217,32 Gul⸗ 

rere, Heuertbenländigen 
den jährlich oder 16,11 Gulden monallich. 

tion im Umgekehrten 

U 

  

    

    

    

  

      

3u werfbeitändigen Zahlungsmitteln geß 

ren D 
iſtt es de⸗ 

nen mit a 
un der Gemeind 

a 

die Gemeinden ſich wieder auf ihre alten beße⸗. 

en beſtunen. Die Zukunft gehört ni 

aus politiſcher Befanacuheit oder aus momentan 
  

die volkswirtſchaftlich ſo außerordentlich wichtigen 

beiriebe ſichern zu müſſen und die überbaupt 

wirtſckaftlichen Betätigung der Gemeinden 

  

nalvolitiker ſich auf die Dauer nicht werden 

können. 

  

   tig 
Vertretungen auf 

     
        

die Lage der minderbemittelte 

werden kann. Notwendia iſt aber auch, daß um die Ren⸗ 
ruben olle 55/.oo. der Vollreute überſteige 

nerfabren ſind bei Gradſochen de b. bei Feit⸗ 

ades der Erwerbsmindernna) Pekurſe beim 

a Weiter ſollen 

saebührniſen für die Zeit 

higkeit der Betriebe zu    rabilität und Leiſtung 

Entbureaukrati 

der bürgerlichen Schwerfälligkeit und Ueder 

hente den Betrieben noch teilweiſe anbai 

  

8 U 

ſpannungsleitung Danzig—Langfuhr iſt unter 

Spannung geſetzt. Eine Berührung der Leitung 

iſt mit Lebensgefahr verbunden. 

Der Senat. (12171 

Stadttheater Danzig.]s Lürausküursds Won Eupbelbert Gral, Deriin 
Abtl. f. Betriebe, Verkehr u. Arbeit. 
  

Intendant: Rudolf Schaper. 

Seute Montag. den 8. März abends 2 25r 8 

Dauerkarten Serie 1. 

Wiener Blut 
Operette in 3 Akten von Victor Léon u. Les Siein 

Mufk von Jobann Sirauß. 

In Szeue geſetzt von Erich Sterneck. 

Muſikaliſche Leitung: Ruvert Koller. 

Petijonen wie bekannt⸗. Ende gegen 10 Uhr 

Dienstag, 4. Olssz, aseetds 7 Uhr. Dauerkarten 

haben keine Gühigkeit. Das Krokodii“. 

Mittwoch, s. März, abends 6½2 Uhr. Dauerkerten 

Serie 2. „Margarethe“. Große Oper. 

Donnerstag, 6. März, abends 7 Ubr. Druerkorten 

haben keine Güktigkeit. Drittes u‚ letztes 

Gaſtipiel der Danziger Tanzkultux“. Tans 

dichtungen nach Peer Gynt. 

Freitag, 7 März, abends 7 Uhr. Dauerkarten 

Serie J. „Othe 

ELEELLLLLLLLLLELA 
Die unterzeichnete Verwaltung ſucht zum 1. April 

d. Js. einen lüchtigen 

Polizeiwachtmeiſter, 
der Erfahrung im geſamten Polizei⸗ und Kriminal⸗ 

dienft beſitzt und eire kängere Praxis nachweiſen kann. 

Derſelbe hat die V. ungsdeamtengeſchäfte 8er 

Gemeinde mitzuübernehmen. 

Bezuhlung erfolgt nach Grupp⸗ Ul der ſtaatlicher 

Beſoldu gsordrung mit Aufrückungsmöglichkeit nach 

Gruppe Wund rach einhalbiähriger Provedienſtzert 

bei Bewährvng ung nach den für die unmitteh 

baren Staatsb n geltenden Grundſätzen. Aus⸗ 

wärtigt Dienftzeit karn entſprechend angerechnet 

werden 

Ausführliche Eewerbungen mit, Lebenskauf und 

beglaudigten Seugnisabichriſten, die nicht zurücege⸗· 

jandt werden, ſind ſofort zu richten an die 

Amts⸗ und Gemeindeverwaltung 

   

  

          

    

Pansiger Mauftrichten 

i 
bere und Elektrizitätswerke wurden von den Gemeinden⸗ bewegen ſich 

Verwaltung und Stadiverorbnetenveriammlungs⸗ Artikel des Gen. Gebauer in der „Vollsſtimme angedeutet 

uheſten damals noch rein vürgerlich waren, in eigene 1 

ommen. Die Gemeinden gingen dazu über, in ſchädigtenzulagen, betragen bei einer Minderung der Er⸗ 

zellerem Umfange ſich im Intereſſe ihres eigenen 
ů e 40 Proz. 66 Gulden Gründrente, 50 Proß. 81 Gulben Grund⸗ 

der Bevölkernna auch jonſt wirtſchaftlich zu be⸗f xente 

che Vetriebe geleitet, bel den Gemeinden ſelbſt berrſchte 

ie Tendenz vor, entweder dleſe Betriebe ganz in die und 66 Guiben Schwerteſchpte üran 90 Prozent 132 

er dͤvch den vorherrſchenden Einfluß [Gulden Grundrente und 

zn ge 67 K 

zn Die Zeit nach dem Kriege hat in dieſer Entwicklung einen M é‚ hädti 

Sigt Rückſchlag gebracht. Bürgerliche Kreiſe waren Sätzen tritt eine Kinderzulage für jedes zu unterhaltende 

Angſt vor ſogenannten „Kommunaliſterungsexperimen⸗ Kind von 20 Prozent und für den Ehegatten eines minde⸗ 

ur allzu ſehr geneist, dieſe Tradition der Kommunal⸗ ſtens 50 Prozent Beſchädigten eine Franenzulage von 10 

tentit leichtſertig zn vergeiſen. Wichtiger aber war, daß zu 2 
mn Schwie⸗ arbeiter von 25 Prozent und für bochqualiftzierte Arbeiter 

tzverbrauch im Kriege ohne genügende Rejerven und zulage gewährt. 

iů neute Kapitalzufuhr, Hand Gn ideen W- Giu⸗ zulage von 35 Prozent in Ortsklaſie A, 22 Proz. in Orts⸗ 

aten e2= 

  

den vielfach der Form nach, ihre rente und Schwerbeſchädigtenzulage, zuſammen 99 Gulden 

m d ſie in Aktiengeſell⸗ jährlich. Er bat eine Eßefrau und zwei Kinder zu ernäh⸗ 

H. zu verwandeln. Kapitalmangel ren und erbält für die Ehefrau 990 Gulden und für WSdit 

ſtaitet endlich 

Anlage von Reierven, erleichtert die ſeit Kabren vern 

ſtate Erneuerung und befreit die Betriebe von dem furcht⸗ höhte Ie Gulden und böchäc 609 Gulden 

ruck der Kavitals⸗ und Kreditnot. Um iv wichtiHger geld in Ortsklaße A 123 Gulden. in Ortsklaße B und C 

Shalb. daß bie fozialdemakratiſchen Gemeindefral⸗113 Gulden, in Orksklaſſe S 102 Gulden. 

llen Mitteln jür die Erbaltung und den Aus⸗ bötraaen jährlich für einen Schmerbeſchädiaten bei einer 

ſebetriebe üch einſetzen und dabin wirken. Minderunsg der Erwerbsuniähiafeit um 60—70 Prozent 

cht der Politik, die 

j 3 i E i N e 

igkeiten berans glaubt. dem Privatkapital den Einkluß auf gaugsgeld, für eine taterloſe Waiſe 99 Gulden, f. 

nichis wiiſen einer.Waiſenheihilfe s1 Gulden, für 

will. Die Aukunit gehört wieder einem geſanden Kommu⸗ Ritwenbeihilfe 195 Gulden und für Schwerbeichädiate, wel⸗ 

alſozialismus, dem auch vernünfſtige, bürgerliche Kommu⸗ che Kinder zu veriorgen haben, für jedes Kind 30 Gulden. 

iit zunächſt, daß der Einiluß der kommunalen ‚die auf Grund d 

die Preistarife der ſtädtiichen 2 beirei taieg anStder Ei 

ů é u „ —* 3 b 

etriebe wieder bergeitellt wirb. damit bei der Feſt⸗ aunkes ſoll bei einem Einkompen. das dar Küngenm 

Sung der Preite neben den kommi alen Antereßen auch Keuten nach den Beitimmungen des s 6 des 
b erioraun 

der Betri jolgt. Mi ,. 
Krung der Betriebe erjolat. Rit ſtenuna des är⸗ 

Bekanntmachung. Uιπι 
Die Teilſlrecke BleihoßSporthale der Hoch⸗ Arbei 

   

  

        

  

      

     
    gu emeinſccaftlichen jebsfüo SE- 

Angriffspuntte ereße n Hier Abbilfe zu ſchaiten, liegt in 

allgemeinen Intereſſe und einer geiunden Vortentwicklung 

der Gemeinde wiriſchaft — — 

  

Die neuen Milltär⸗Renten. öů 

at burch Verorbnung vom 25. Februar die 

E. 

ſaſt in derſelben Höhe, wie ſie l. At. in elnem 

worden waren. Die fäbrlichen Grundrenten und Be⸗ 

eittin werbalofigkeit um 30 Prozent 51 Gulden Grundrents, bei 

haftlicher 
und 18 Gukden Schwerbeſchädiatenzulage, 80 Pros- 

Betriebe. 09 Gulden Grundrente und 27 Gulden Schwerbeſchädigten⸗ 

iſcht⸗wirt⸗ zulage, 70 Pros. 111 Gulden Grundrente und u2 Gulden 

Schwerveſchädistenzulage, 80 Pros. 132 Gulden Grundrente 

ulden Schwerbeſchädigten⸗ 

zulage, bei völliger Erwerbs! fähigkeit 153 Gulden Grund⸗ 

rente und 162 Gulden Schwerbeſchädigtenzulage. Zu obigen 

Prozent. Hieranf wird eine Ausgleichszulage für Fach⸗ 

Starker von 50 v. H. obiger Sätze einichliehlich Frauen⸗ und Kinder⸗ 

Außf dieſen Betrag gibt es dann eine Orts⸗ 

klaßßſe B, 18 Proz. in Ortsklaße C, 14 Proz. in Ortsklaſſe D 

ü und 10, Proz. in Ortsklaſſe E. Hierzu ein Beiſplel: Ein Be⸗ 

nſtanzen⸗ſchädigter von 50 Proz. Erwerbseinbuße erbält eine Grund⸗ 

  

        

ungen, die Kind 19,30 Gulden, macht zuſammen 29,70 Gulden. 

hätte. Grundrente und Schwerbeſchädigtenzulage zuſammen 128.70 

Gulden. Er war vor Einberuſung zum Krieasdienſt Fach⸗ 

arbeiter und erbält eine slusaleichszulage von 35 Prozent 

zu obigen Sätzen, das macht 32,18 Gulden, zuſammen 160,98 

wohnt in Danzig und erbält eine Ortszulage 
   

  

   

  

Gulden, er⸗ 
örlich. Sterbe⸗ 

  

ch⸗ 3„ gif ů 
b⸗ Die Tflegesulagen betragen: einfache 3 

Die Zujſatzrenten 

Gulden. 70-—80 Prozent 294 Gulden und mehr als S u. H. 

6 Gitkden, für eine rentenberechtiate Witwe. 2904 Gulden, 

leichen für einen Emvpfänger von HausSa⸗ld und Ueber⸗ 

Gemeinde⸗ ſe MWaii — 1 züür ei 1eit 12 einte 

von einer elternloſe Waiſe, 147 Gulden, für, einen Elternteit 123 SGul⸗ 

den, für ein Elternsaar 195 Gulden. für einen Empfänger 
nen Empränger einer 

ren Tradi⸗     

    

  

en Schipie⸗ 
    

  

entziehen Weiter hBat der Senat einen. Gefetzentwurf zur Abände⸗ 

rung der Verſorannasaeſetze eingebracht. welcher lediglich 

deutſchen Ermüchtiaungsgeſetzes vom 

tex erloſſenen Verordnungen entbält.      
Reichsorbeitsmin 

  

Beamtenbeſuldunasarupne VII entfyricht. ein 2 

  

aungsgeietzes eintreten 6/0 

Sie in öſzentlichen Dieuſten 
   

beben eine 
uden Rententeile. 

   

    

  

   

   

teinkommen beskoßen. 

gungsberechtigten 
eine augemeſſene 
ten ſte 2 

magern laſſen, h; 

ſchlug eins nach 
ſind, iſt ni⸗ eſt 

vom 19. bis 22. 

kämpſven. Bei 

Schlic lich kam 

Nerklarung ab. 

jeiner Reiſe vo 

Stückaüter für 
iedoch in Schlan 

Villau traf der 

agegelder wie Beamte der Beſolduingsärtivoe 

Die Not der Landwirte. 
Wie ſich die Not der Landwirte in beſondere 

ofſenbart, zeigte kürzlich eine Tat des Lolbeſisers Eru⸗ 
finski' in Breitfelde, Kreis Danziger Riedernna 2 V 
meinen klagen die Landwirte über zu niedrige Vreiſe ihrer 
Lreetnr man müßte daber annehmen, daß, wenn dit 

ſchon niecdrig fünd, Landwirt zumn Hiänödi 

waren erſt erſäuken wollen. Das bat der barte Winte⸗ 

jedoch verbindert⸗ 
Eisdecke gelegt hatte. Aber wie ſich ein Landwirt ſchuell zu 

helſen weiß, nahm er die Ferkel an die Hinterbeine und 

Schlſſe im Kampof mit dem Eile. Der deutſche Damoſer 

„Olumpia“ befand lich in der Leit vom 16. bis 24. Februar 

aitf der Reiſe von Antwerpen nach Danzia. In der Zeit 

jeit, und durch loten bemerkte der Kapitän. daß das Eisfeld 

auf die Küſte zutrieb. wodurch eine Strandung drohte., 

ſind nicht keſtgeſtellt worden. In Danzia legte der Dampfer 

Dampfer „Wisla“ in der Zeit vom 14. bis 23. Februar auf 

unmösclich, den Eisgürtel zu d . 

verzichten mußte, die Laduna für Nemel abzulleſern. Vo 

Danzia wurde Verklaruna abar 

   

   

    
   

  

   
   

  

       
       

    
   

  

   
      

         

          
   

   
   
   

    
       

            

Lebet 1, Sebeinber icht me i1 
kunti focl dem nuierlit en Kißg⸗ 
werden können. Die Beiſiter an ahen der Ver 

ſollen für Aus Arb⸗ 
Enßßchnihns erbelten, anberdenm 

    

  

um ſo mehr beitrebt ſein müßte, recht viel zu Lrieugen, 

um dadurch ſich wirtſchaftlich obeu zu balten. Hier krok 
1eoch dar Gegenteil zutage. Weil die Fertel, kroszdem ſie 

3 des Fiedenspreiſes erreicht bhaben, dem Herru B. 

zut billla waren und er das Mutterſchwein nicht wollte ah-. 
hat er die Ferkel, die bereits 14 Tage alt 

indem er über das Waſſer eine zu ſterke 

dem anderen tot. Wy ſie dauu geblieben, 
geſtellt. Wie dic Allnemeinbeit über forche“ 

Handlungsweiſe denkt, brancht lner nicht beſönders ange⸗ 

führt werden aber wenn bei der nächſten egenbeit die 

Landwirlichaft wieder das Kiagelied anſtimmen wird über 

die große Not, ſo ſoll ſie an dieſe Tat erinnert werden. 

  

   

   
   
   
   

    

    
    

      

    

   

  

   
   

    

   
    
   

     
          
   

      

   

  

Februar hatte er tark mit Etsfeldern zu 

Holtenau war der Dampfer im Gisſelde 

der Dampier wieder ſrei. Beſchädiaunagen 

— Aeönlich ergina es dem volniſchen 

u Stockbolm nach Danzia. Er batte auch 

Memel. Vor Memel kam der Dampfer 

umeis, in dem er ſtecken blieb, Es war ihn 

brechen, ſo daß er darauf 

  

Dampfer aleich 8 Eisſchlamm an. IAn 
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1 Dollar 4,2 

Roagen 7..50— 

Verantworilich 

flir Injerate      

  

      

  Peichsverivpraungsgexicht nicht mehr zul— Fig. 

8 blungen von Berjiorgu      
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ter⸗Bildungs-Ausschuss 

Druck und 

    

Mittwoch und Freitag jeder Woche 

be ginnend am 12. März     
  

  

  

über 

  

Vortragstage: 12., 14., 19., 21. 26. und 28. März — 

7 Ubr abends 

Die wirtschettlichen, gesehschafilichen und geistigen 

Voraussetzungen und die Ziele des Srxial 

— Ort: Aula am Winterplatz 

S nu6S 

    

Karten für den Kursus 16 Abende 

in den Gewerkschaftsbüros und in den Volkswachtbuchhdi- 

      

   

      

         

  

die 

bllligsten 

Zigarren 
Zigaretten 
Tabake 
      

3 Guld.]) sind erhältlich bei dea Partevertrauensleuten. 

ig. Spendhaus 6 u. Paradiesgasse 32 

  

Mügs. 
une,-N Mitt. 

Ulekert nach wie vor GV —. v füus Mauues 

UII. Damm 13, 2 Ur 

Kacheiherd 
auf Abbruch zu verk. (＋ 

Fr. D. Drewing 
Zopp.- Promenadenſte. 2! 
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SchWwarz, Hait    

  

    

   
       

Amtliche Börſennotierungen. 

1 Dollar: 5.2 Danzger Gulden. 

1 Million poln. Marz: 0,63 Danziger Gulden. 

Danziger Getreidevreiſe vom 1. März. (Amtlich.) 

In Panziger Huſden per 50 Kg. Weizen 11.55—11,5U. 

—.———
 —v— —— 

Nachrichten und den übrinen Teil Frit Weber, 
. 

WW Tʃ1w—P—ͥ 

   

   
    

   
    

  

   
   

     

    

   

    

       
   
   
     

    

         

Danzig. 1. 3. 24 

Rentenmark 1,31 Gulden. 
Werlin. 1. 3. 24. 

Billionen, 1 Pfund 18,1 Billionen M. 

755. Gertte 7.75—8,10. Hafer 7.00— 7.25. 

für Volitik Erni Looys kür Danztlaer 

    

Anton Fooken. fämtlich in naka. 

Verlaa von A Gehlen Co. Danzia 
  

    

  

    

      
   

     
   

    

   

  

   

  

   
        

      
     

      
      

Naumann- 

Nähmasckinen 
tur Femille, Scwatbs 

und intdustris 

nshen vot- und ückurärts 
Sticken und stopien 

Alleinvertrieb durch- 

Bemstein à Pomp.& i. 
Donzig. Langgesse50 

Reparaturen billtget 

equeme Leilzahlun 

-EDE IE Ees—— — 
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härtabriö örtkessiet 
Verkaufsstelle Danzig, Fleisckerg.33 

Silligste Bezugsquelle 

tür Danziger Liköre 

Rum-, Codnac- und Rrac-Verschnitte, Pruciträte 

Weinhandlung 2— 

Schneiderlehrling 
von Jofort oder ſpäter kann ſich melden 

Otto Klee, Schneidermeiſte 
Heilige⸗Geiſt⸗Gaſſe 34es 

Zu verkanfen: Jinglings⸗Amugd 
Eine Toczenuhr ebſtetie,] grau, zu verkanfen. K 

Spieldoſe, Wagenachſen, SawDSIUHI, 

be Senmeben ü 2.VeuL. 

    

  

   

  

   

    

   

       
       

  

    
    

  

  

  

   

    

    

   
xone Ritstädtischer Gr-aben 

    
  Wolksſtimm. EIxXO   EnlummmUUUiEEIAE 

R. Pürkert KSagluhr⸗ Haunts 

ů 

Ein zerlegbares hölzernes 

H aus Kor 8S8 Auuderbeltgeſtel 
für 15 C zu verkaufen. (F 
F. Barſch. Opitzſtraße 14l 

12 Kiebenbeſchäfligung 
in allen K eiten. kügßferden waler unn Eubhveremen . 

————————————————.—5 

Em 8 bei Danzig⸗ — —— Holzpantoffeln ibt bibꝛaft a. V. 1973 an die Exped. der genommen. Kreminskti, 

Gal 

Suche       

  
   

Gebr Hobelbank 
zu kaufen geſucht. 

Altitädtiſch. Graben 2 

Ein freundlich 

Mmöbl. Zimmer 
ſep. Eingang, an einzelnen 

Herrn von gleich in Schid 

zu vermieten. O 

Nr. 1975 an die Er     Vollisſtim 

     



    

     

     

  

   

    

   
   

        

Bel den Miſchmis zablt ein reicher Mann für eine ſeinen gegeben wird. Die Maſſagiere veranſtalten dann⸗ gewt 

Rotorßerungen entiouechende Frau zwanzig Rinder, wäh⸗ülich eine kleins Geburtstaasſeier kür das Waſterbaby ung 
rend cin armer Mann ein Mädchen ichon für eine Sau be⸗ fammeln eine Morgengabe. die manchmal recht ſtattlich auh 

kommen kann. Aber man kann eine Frau auch auf Ab. fällt und dem Kind in die Wiege⸗ gelea wird. Kinder da⸗ 
hlung bekommen. Hel einigen afrikaniichen und aſiattſcherMeeres, belonders Töcher der Satzflut. erhalten oßt reſ 

ner MWeſſe wurde ntag vormittoa croffnet. Volksiia u ſei⸗] merkwürdiae Namen, indem man ſte nach dem Schfte bol 
Kleich nac Erölfnung der Mehhänfer ſebte der elamtver⸗ Lem Autlmüilgen Sbrieberneter 10s erüeilel iciontge in nennt, das ihr Elternbaus vertritt. So aibt es deun 

und das Geichäft in, außergemöhnlicher Stärte ein. Sie⸗ ü Schweiße ſeines Angetichts, bis er ſich ſeine zweite Välfte Anchorias, Ozeantias. Aretbuſas und äbnlicht Namen. die vn 
den Kaittaasſiunden betrna die Zabl der geichäft⸗recht und ebrlich verdient hat, Maucher freilich würded bin. die -naſſe Peönrt“ erinnern. 

chen Befücher auf Grund der ausgegebenen Vinkanfs⸗terber gern die dorpelte Jahl arbelten, wenn er ſte damtt Die Entführung eines Giſenbahnäuges. Der Gedaufe übzeichen und Ausſtellerkarten über 120000, ein bisder am wieder ios werden könnte. „:. In Mellᷣort verufünden die feinen ganzen Aua zu entfübren, konnte füslich nur in dem 

len Meßiage auf keiner Meße erreichter Kekord. Hercalls ihre Töchter den, Giäubigern. die ſie entweder bei.] Gebtrn eines Amertkaners ſeſte Geſtalt annehmen. Den 
A, — raten oder weitergeben können. und in Nord⸗Arcot ver⸗ all hat ſich tatſächlich auch, wie die „Rew Jerſen Mail⸗ ar 

Woldrechnung in den palniſchen Srastsunternchmungen. pfändet wan bäuſig Unverbriratetr Töchter, die bis zur Aus⸗berichten weiß, kürzlich in einem amerikaniſchen Städtchen 
ſolhe eines vom Winitterial⸗Kirttichaftsausſchuſſe in War⸗löſeng das unseſchränkte Eigentum des Pfandleibers blei-ereianel. Ein 10fährtser Student wollte um jeden Preit 

chau geſaßten Beſchinſſes ſind lämiliche ſinatlichen Unter⸗ben. Der Brauttauf war in der Urzeit ſehr verßreitet: der (dem großen Fußball⸗Wettpewerb, der als bedeutfames Ce' 

       

      

  

      

       
     
   

   

   

  

gen und Aupalte Hüdtrr. vom 1. Januar lau⸗ Erzunter Jakob arbeitete um ſeine Braut zweimal ſieben einnis in einer entfernt liegenden Stadt, abgehalten wurde 

en 3 ü Jahre. — betwohnen; nur wußte er angeſichts des Mißverhältnißes 

und Kerluſtrechnungen in Goldfranken aufzuſtellen, „Qinder des Weercs“ Man bält es allgemein für etwas zwiſchen Wl beſcheidenen Mitteln und dem hohen Faßhr' 
überaus Seltenes. wenn ein Kind auf dem boben Meere preis nicht, wie er an Ort und Stelle kommen kollte. Aut 

  

    

  

urchſchulitsturs des Goldfrauken wird für die einzelnen 

  

    
    

    
      

        

   

i e i ſentliche Lokomotive vom Sond 
te vom Finanzminiſter befanntaeneben. Das Geſamt⸗geboren Bei uns, die wir doch im weſenilichen ein [dem Vahnſteig wurde gerade dle Lol Son 

rhgen amn Das Ouventor ſamtticher Stastaunte Sordlsss Gngland, danin vi Pioberen Wioße vime Blag bes Greign mies un Peirder üuiSopomeſiofüßre S 
8 iü 1.5 & kommen. aber in land, das in viel böherem Maße eine u 2 Kkomonpführer „ 
ſen wurde mit 1. Januar laufenden Jaßres feſtgeſetzt und in Sation von Seejabrern iit. gibt es giemlich viele ⸗Kinder Heizer hatten die unter-Dampf ftehende Maſcßine verlaſten 
ldkranken bewertet. des Meere. Kach eine. Anaube der neueiten Statiſtik Pum ſich im Baßnbofsreſtaurant, für die Reiſe zu flärken. 
Frauen, dic aekanft werden. Daß mau eine Krau kaufen leben in Enaland beutzrtage Perſoncn. die an Bord Dieſen Augenblick benutzte der Student, um ſich mit einem 

i kübnen Saß auf die Lokomotive zu ſchwingen. Er gab ſo viel 
ind verkaufen kann, beweiſen die Sklavenbändler. Seten eines Schiftes geboren wurden: von dieſen ſind 3850 briti⸗ a r 

wir uns aber bei den wilden und balbwilben Völtern um, ſcher Nationalität Die großen Sechäfen baben natürlich [Damvf, daß bie Maſchtne bald die volle Fabrgeſchwindfalei⸗ 

ſo können wir ſogar öffentliche Märkie ſinden, wo Frauen.die bedeutendite Zahl von Büraern, die ank dem Meer das erreichte und in raſender Schnelliakeit über die Gleiſe da⸗ 

'e mehr oder minder teure Wars ſind. Die Tataren wiegen Licht der Welt erblickten. In London aibt es 1141 Perſo⸗ hinjagte. Der Student befand ſich in der verzweifelten Lage 

re Frauen mit 1 ui. Die Sampieden tkauichen die nen. deren cbmtbort der Czean ifl. und im Standesamis⸗ (des Goetheſchen Zauberlehrlings, der die Gwer. die er 
Bei den Karokos in Kaliior⸗regikter beſinder ſich bei ibnen an Stelle von Straße und frief, nicht mehr los wurde⸗ Schreckgelähmt ſtarrte er auf 

e Schnur Muſchelichaken, und Hausnummer genan der Breiten und Längenarad angegc⸗das Gewirr von Hähnen., Hebeln und Manometern, der 

in. mwoln auch eine ganze. Ein beu. die den Ort ihrer Geburt beseichnen. Dir Kinder des Gebrauch er nichi kannte, den Regulator wieder purückzu⸗ 
Meeres. die das britiſche Kürncrrecht beätzeu. brauchen dreßen, um dadurch den Dampf abzuſperren. Die raſende 

durchaus nickt an Bord non enaliſ⸗ Schiſften oder inner⸗Fahrt endete ſchlieblich mit einer furchtbaren, Entgleiſung. 
balb der enaliſchen Gewäßer acbe u ſein. ſondern ſie die die Lokomotivo zur Seite warf und di⸗ alücklicherweiſe 
fnd Kinder von britiichen Uniert Anf allen Schiffenleren Wagen ineinanderſchob. Der leichtfinnige ſunge Mann 
wird Scburtsreeiſte iũ im Landen im kam noch recht glimpflich davon; er wurde mit einige; 
hbeimiichen Sefer muß äitei brochenen Rippen aus dem Gewirr von Eiſenteklen h 

Schube anboi. luna machen. Größeres gezogen und ins Krankenhaus gebracht. Die eigentlich Leid⸗ 
in Uaanda vier auf hohem Meer nur auf den arcßen Pasſaaierdampſern. [tragende iſt die Eiſenbahngeſellſchaft, die einen Material⸗ 
Nähnadeln wert. auf deuen das freudige Ereianis dem Bublikum bekannt⸗ ſchaden in Höhe von 20000. Dollar zu beklagen hbat. 

Setreide „ Mehl Reis „ Saaten 

Futtermittel „ Kolonialwaren 

Eigene grope Lagerhäuser 

Telelon: 22, 385. 303 ⸗ Gegrüdet 1871 Dankzis Telegremm Adresse: Kleie anker- IW Panzig und MenlahrWSsSSer. 

Max Feilchenfeld 
Danzig. Hopfengasse Nr. 19/20 
Telelon 3942. 5975 / Tel-Adr.: Feilchenſeld 

Getreide: Saaten: Futtermittel 
—Spenlalltät: Hülsentrüchte 
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ů Bergenske Baltic 
Bꝛeschätlüche Rundschtau mit Dauerkahmian Transport Ltd., Danzig 

Dantiger Vorortverkehr 
   

  

     

   
    

Fernsprecher: 1619, 1741. 3389, 3485, 6093, 6094, 6717 

  

Darrif Zeppot- 3 
e iis iis 12 16— 7t. 3i. 20. 2, . 8 Ubau, Wintan, Miga, Heval, 

IDW. 75. . E W. 102 lIs, 128. IE—. I„ 135., 251, 28. 30, FPeroprnd, Warschun, ludz, 
zr. 5. Ain. Ae, Su, Se. 5 112 * * &α n0 „n „ in lh b 8 Hlan, Mürlosbrrn, nemel 

— 5 F. W. 
r ed Ke. M. 1H8. IPa. iß. 158 lx, 2. Le. „ TLeesmmem-Adesse hnr alle Höser. BERGENSKE: W. e. H 106. *s 5ů 

Si, . Si, . RE 7—E. Ke, Se 3 e, 102. ½% Reederei- Befrachtung-— Spedition 
Transport-Versicherung 

Regeimäflige Dampler-Expeditionen von Danzig nach 
London — Hull — Lyne — Manchester — Lverpool 
Autreerpen — West- und Ostnorwegen — EKristiania 

Liben — Windan — Riga — Revel — Petrograd 

Große. wodem eingerichtete eigene Speicheranlagen 

wed Legerplstze fär Hlokæ. Stück- und Massengũter 
Gleis- und Wesseranschluß. 

Basäfss-L. HalSr-SspüScüaltDaniig 
k „ Denng-Langfuhr PœEeerebe (hresree . 

Elsen- u. Eisenwaren⸗- 

Srosshandlung 

Sesb-, Band-. Formei- Blecthe. Rõ Fittü 
Dauki DnSrüne. Bareuten Aer get. —Hers, uad 

— Kochengeräte, Emallle-Waren 

  

    
Perionen-u. Laltkraltwagen · Mirtohereifungen 

Autozubehör- u. Ersatzteile 

Danꝛiger Automobil- Vertrieb 
Ek: Walter Wasseramg Trürm 532 
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H. RHEINBAVT-Alxt.-Gesellsch. 
Telerbmee 11 598. 1½ E ei E. 24. LSEEM elegr-Adx.: Rkeimmi- 

— Sperinlakteihng für Fßnbrikstien und Gresshandel 

Hauswirtschaſtliche Maschinen und Geräte 

kemmne e iSSs., fA, . öE Maenimer Eis Läser :: Hadenes Transllager. 

        

         

 


